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Karlsruher Zeitung .
Nr . 201 . Montag , den 21 . Juli 1828 .

Baden - (Bekanntmachung . Baden .) — Vaiern . — Hohenzvllern - Sigmanngen . — Sachsen - Weimar . — Frankreich . — Sesin -

— Portugal . — Spanien . — Türkei . — Dienstnachrichten . — CourS der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Bekanntmachung .

Die gegenwärtige Jahreszeit und die häufigen und
schweren Gewitter während derselben haben die diesseiti¬
ge Stelle veranlaßt , für die schleunige Untersuchung der
hiesigen Blizableiter zu sorgen . Man hat daher den
Schlossermeister Bartberger , nach vorheriger Instruktion
durch den Großherzoglichen Hofrath Wucherer , zur augen¬
blicklichen Visitation derselben in so lange aufgestellt ,
bis über unfern Antrag , dem Leztern selbst die Leitung
dieses Geschäfts zu übergeben , entschieden seyn wird .

Man ertheilt nunmehr dem Publikum die Nachricht ,
daß gemäs heute unö eröffneter höchster Staatsministerial -
Verfügung dem Großherzvglichen Hofrath Wucherer dle
Aufsicht über die dahier befindlichen Blizableiter , wie
solche Hofrath Bdckmann früher gehabt hatte , übertra¬
gen worden ist.

Karlsruhe , den 19 . Juli 1828 .
Großherzvgliche Pvlizeidirektion .

Brückner .

Baden , den 20 . Juli . Gestern find I . k. H . die
verwittwete Frau Großherzogin zu Baden und I . H . die
Prinzessin Louise dahier angekommen . Höchstdiesclben
wohnen im Pavillon Ihrer kön . Hoh . der Frau Groß¬
herzogin . Im Gefolge Ihrer kön . Hoh . befinden sich
die Obersthofmeisterin Frau Gräfin von Walch , die Hof¬
dame Gräfin Kageneck , und der Kammerherr Freiherr v .
Schreckrnstem .

B a i e r n .
DaS Regierungsblatt enthält folgende königliche Ent¬

schließung :
" Ludwig , von Gottes Gnaden , König von

Baiern rc . Unfern Gruß zuvor , Liebe und Getreue ,
Stände des Reichs ! Nachdem Uns angezeigt worden ist ,
daß die verfassungsmäßige Erledigung der bis jezt zur
Berathung gebrachten Gesezesentwürfe innerhalb des lau¬
fenden Monats Julius mit voller Gewißheit nicht zu er¬
warten sey , so wollen wir gestatten , daß die dermalige
vizung der Ständeversammlung noch bis zum 10 . Au¬
gust dieses Jahres verlängert werde , so fern ein frühe¬
rer Schluß derselben nicht wohl thunlich werden sollte ,
in welchem Falle Wir Uns Vorbehalten , das Weitere
anzuordnen . Wir übergeben Uns dabei der zuversicht¬
lichen Hoffnung , daß die endliche Berathung und Be¬
schlußfassung über die bezeichneten Gesezesentwürfe , so

weit es nur immer die Wichtigkeit der Gegenstände zu¬
läßt , werde beschleunigt werden . Mit königlicher Huld
und Gnade verbleiben Wir Unfern Lieben und Getreuen ,
den Ständen des Reichs , gewogen . München , den 14 .
Juli 1628 .«

H 0 h e n z 0 l l e r n - S i g m a r i n g e n .

Sigmaringen , den 14 . Juli . Se . Durchl . der
regierende Fürst von Hohenzollern - Sigmaringen hatten
sich heute Vormittag nach dem fürstl . Sommerschlosse zu
Krauchenwies begeben , um Se . Maj . den König von
Würtemberg auf dessen Durchreise von Stuttgart nach
Friedrichshafen daselbst zu empfangen . Se . Maj . lang¬
ten Vormittags 11 Uhr im dortigen Schlosse an , nah¬
men einige Erfrischungen zu sich , und reisten gegen 12
Uhr Mittags wieder ab .

Schloß Krauchenwies , den 16 . Juli . Heute
früh sind Se . Durchl . der Erbprinz von Hohenzollcrn -
Sigmaringm nach Friedrichshafen abgereist , um Sr .
Maj . dem Könige von Würtemberg Ihre Aufwartung
zu machen . Se . Durchl . trafen Abends gegen 9 Uhr
wieder hier ein .

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 10 . Juli . Gestern sind die irdischen

Ueberreste des Großherzogs Karl August , nach zwei¬
tägiger Ausstellung in der Hofkirche , in der Degräoniß -
kapelle beigesezt worden , welche der Verewigte sich selbst
auf dem neuen Friedhofe , mitten unter den Grabstätten
der Bewohner von Weimar , hatte errichten lassen . ES
war ein sehr feierlicher Trauerzug . Der General -
Superintendent Röhr las in der Begrabniß - Kapelle
einen Psalm vor , nachdem ein Sängerchor mit achtsiim -
migem Gesang die Feierlichkeit begonnen hatte , und
sprach den kirchlichen Segen , während die Leiche versenkt
wurde . Nach beendigter Beisezung gieng der Zug nack»
der Stadtkirche , wo ein Trauergerüst auf dem Denkmal
Johann Friedrichs von Sachsen errichtet war , und wo
der General - Superintendent die Trauerrede hielt .

Frankreich .

Pariser Börse vom 17 . Juli .
Sprozent . konsol . 105 Fr . 95 , 90 Cent . — Zproz .

konsol . 72 Fr . 75 Cent .
— Man glaubt , daß der Kommissions -Bericht des

Hrn . Girod über den Vorschlag des Hrn . Labbev de Pom -
xieres am 18 . werde erstattet werden , und daß dir Depu ,
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tirtenkammer am nämlichen Tage auch den Bericht der
Minorität der Kommission anhdren werde .

— Die Fregatte Sr . Maj . die Vestalin ist am 1Z. zu
Brest eingelaufen ; sie hat die Gesandten von Frank¬
reich , Preussen und den Niederlanden aus Lissabon mit -
gebracht .

— Die Dido , eine Fregatte vom ersten Rang , ist am
15. zu Toulon vom Stapel gelaufen .

— Der Herzog von San Carlos , Großbotschafter
Spaniens am französischen Hofe , ist am 16 . , in dem
Alter von 65 Jahren , zu Paris gestorben . Der Herzog
von San Carlos wurde zu Lima ( Hauptstadt von Peru )
geboren . Sein ältester Sohn , Graf del Puerto , ist
Offizier bei der Leibgarde Ferdinand VH .

— Der berühmte Bildhauer , H . Houdvn , Mit¬
glied der Akademie der schönen Künste des Instituts ,
Professor emerituö der königlichen Schule der schönen
Künste , Ritter der Ehrenlegion , ist am 16. , im Palaste
deö Instituts , hochbetagt gestorben .

O e st r e l ch .
Wien , den 15 . Juli . Metalliques 95 '/ ? ; Bank¬

aktien 1072 ^ ( Abends 1074 ) .
Der östr. Beobachter schreibt : "DerPrecurfeurde Lyon,der endlich inne geworden ist , daß die Fabel von einem

zwischen Oestreich und Sardinien neuerlich geschloffenen
Abtretungstraktate sich nichts länger der Leichtgläubigkeit
seiner Leser aufdringen läßt , glaubt durch einen neuen
Kunstgriff feinen sträflichen Zweck wenigstens theilweise
erreichen zu können , und wirft nun folgende Fragen
auf : i ) Ob es nicht wahr fey , daß der ( verstorbene )
König Viktor Emanuel von Sardinien in den Hei -
rathskontrakt seiner Tochter mit dem Erzherzog von
Modena , auf Anstiften Oestreichs , einen geheimen
Artikel gesezt habe , wodurch er für sich und seinen
Herrn Bruder , den jezigen König von Sardinien , auf
seine sammtlichen piemontesischen Staaten Verzicht lei¬
stete ? 27 Ob es nicht wahr scy , daß der dstreichische
Bevollmächtigte , alö man in dem Traktate , der das
Herzogthum Genua auf Sardinien übertragen hat ,
nach den Worten : "Das Herzogthum soll dem Prinzen
von Carignan zufallen « , die folgenden : "

so wie sämmt -
liche Staaten des Königs von Sardinien « , hinzufügen
wollte , sich diesem Zusaz widersezt habe ? Leide Fragen
können nicht anders als mit einem kategorischen Nein
beantwortet werden . Wenn der französische Journalist
aber ferner bemerkt , " diese beiden Umstände seyen den rc-
voluzionären Ereignissen im Jahre lü2l nicht fremd ge¬
blieben « , so muß man ihm für seine Bemerkung Dank
wissen , indem sie deutlich bezeichnet, aus welcher Quelle
bie obrgen Erdichtungen geflossen sind , und welche Ab¬
sicht dabei zum Grunde gelegen hat , und heute noch
zum Grunde liegt . Die Urheber jener Ereignisse waren
auch die Urheber aller Lügen , wodurch sie veranlaßt und
befördert wurden , und es rst unverkennbar , daß sic ge¬
genwärtig durch ähnliche Mittel ähnliche Ereignisse her-
heiznführen wünschen .«

—> Die allg . Ztg . enthält folgenden Artikel :
Semlin , den L . Juli . Die Nachrichten aus Bos¬

nien lauten sehr beunruyigend für die Erhaltung der Ru¬
he in dieser Provinz , und müssen nur übel auf das be¬
nachbarte Servien emwirken , wo Fürst Milvsch Mühe
hat , die gegen die Türken aufgereizten Gemüther im
Zaume und von einem zu frühzeitigen Aufstande zurück¬
zuhalten . Der Pascha von Belgrad hat alle Vvrsichts -
masregeln getroffen , und alle ihm zu Gebote stehenden
Truppen zusammengezvgen , damit rhn nicht ein gleiches
Schicksal , wie den Pascha von Bosnien treffe , welcher
auf dem Schlosse von Bosna Serai vom Volke belagert
und als Gefangener zu betrachten seyn soll . Zwar hat
der Pascha von Belgrad sich keine Volksbedrückungcn zu
Schulden kommen lassen , wie man dem Pascha von Bos¬
nien vorwirft , und als den Grund des förmlichen Auf¬
standes gegen seine Autorität und der Weigerung derDos -
nier für die Pforte ins Feld zu ziehen , ansieht ; doch sind
so viele Uebelgesinnte in Servien in Bewegung , die un¬
ter dem Vorwände zum Besten des Volkes zu handeln ,die Gemüther zum Aufruhr anreizen , und den zu Um¬
wälzungen günstigen Augenblick , wo die Pforte in einen
schwerenKrieg mit Rußland und in ungünstige Verhältnisse
mit den europäischen Mächten verflochten isi , nicht unbe -
nüzt lassen wollen , durch den auch , wie cS heißt , eine
sonst achtbare hohe geistliche Person veranlaßt werden
konnte , sich an den russischen Admiral im mittelländischen
Meere zu wenden , um von ihm Verhaftungsbefehle und
Unterstüzung an Kriegsbcdürfnisscn zu verlangen , jedoch
zu ihrer Beschämung erfahren mußte , daß die russische
Negierung sich keiner illegalen Mittel zur Erreichung ih¬
rer Zwecke bedienen wolle . An den Gränzen von Ser¬
vier: und Bosnien werden indessen zweckmäßige Masre -
gcln getroffen .

Portugal .
Dekret als Antwort auf die unterthäurg

sie Bitte der Stande , daß der König dar¬
auf bedacht seyn möge , Sich bald eine
Gemahlin zu suchen :

" Ich danke den Ständen für den edeln Eifer , den ste
zeigen , um die Thronfolge dieser Königreiche zu sichern ,
und Ich werde nicht ermangeln , mit einer so wichtigen
Sache Mich so zu beschäftigen , wie es für die Interes¬
sen der Monarchie am dienlichsten >' st.

"Palast von Ajuda , den zo . Juni 1823 -
"Ich der König . «

Die Zeitung von Oporto vom Juli sagt : " die Ar¬
mee Don Miguels ist von den Einwohnern der Stadt
mit unzähligen Vivats und unter dein Geläute aller
Glocken empfangen worden . Die Häuser waren mrt
Tapeten , die Fenster mit Blumenkränzen geschmückt, und
die Damen warfen mit vollen Händen den Soldaten
Blumen zu, Abends wurde illuminirt , und im königli¬
chen Theater San Juan wurde diese Begebenheit durch
ein eigenes Divertissement ( Gesänge u . Tänze ) gefeiert .«



Spanien .
Madrid , den i . Juli . Der Botschafter Don Mi¬

guels bei Sr . kathol . Maj . , Graf Figueira , ist hier an¬
gekommen , und hat dem portugiesischen Geschäftsträger
sogleich alle Papiere der Gesandtschaft abgefordert . Die¬
ser wies aber die Forderung mit dem Bemerken zurück ,
daß er noch keinen Befehl von seinem Souverain habe .

Türkei .
Der Courrier de Smyrne vom 14 . Juni sagt :

"Die russische Eäkadre hat seit ihrem Einlaufen in den
ArchipelaguS bei mehr als Einer Gelegenheit eine Mä¬
ßigung gezeigt , der die aktive Rolle , die ihr nun zuge¬
fallen ist , ein neues Verdienst beifügt . In Folge der
zwischen Hrn . von Rigny und dem Grafen Heyden statt
gefundenen Konferenzen gab Leztercr die Versicherung ,
daß so lange englische und französische Schiffe auf der
Rhede von Smyrna bleiben , und so lange die Untertha -
nen der mit Rußland befreundeten Mächte daselbst geach¬
tet werden würden , er Smyrna als neutralen Plaz be¬
trachten werde , so daß es alle Vortheile einer solchen La¬
ge ungestört genießen könnte . Admiral -Heyden erließ
hierüber an Hrn . Jakob von Lennep , General - Konsul
der Niederlande , em Schreiben , von dem lezterer uns
folgenden Auszug mitzutheilen die Güte hatte : "Poros ,
den 5 . Juni . Ich habe erfahren , daß der Pascha von
Smyrna die Desorgniß hege , die unter meinen Befehlen
stehenden Kriegsschiffe und Fahrzeuge möchten unter frem¬
der Flagge versuchen , seine Residenz zu beunruhigen ; ich
beeile mich daher , Ihnen zu sagen , daß mein erhabe¬
ner Herr keineswegs den Willen hat , die Nebel des Kriegs
auszudehnen , und nicht dulden würde , daß den friedli¬
chen Einwohnern der ottomannischen Städte und Dörfer
ein Leid geschähe ; daß ferner Se . Maj . ebenso wenig
wünscht , den Handel der neutralen Machte gestört zu
sehen , so lange die in Folge des Vertrags angeordneten
Blokaden hiemit nicht in Widerspruch kommen , so daß

«also der Pascha nichts von einem solchen Versuch der mei¬
nen Befehlen anvertrauten Kriegsfahrzeuge zu fürchten
hat . Ich bitte und bevollmächtige Sie , Jedermann hier¬
über zu beruhigen . ( Unterz .) L . von Heyden . « Aus der¬
selben Quelle erhalten wir nachstehendes offizelle Akten¬
stück : "Abschrift einer Zirkular -Depesche des russischen Ho¬
fes an seine Repräsentanten bei den Seemächten Euro¬
pas , daUrt Petersburg , den 2Y . April 1628 « Der
Krieg , den wir der Pforte zu erklären uns genöthigt se-'
Herr , sczt die unter den Befehlen des Grafen Heyden ste¬
hende Eskadre in den Fall , die Grundsäze des Seerechts
in Beziehung auf die Handelsfahrzeuge der neutralen
Mächte anzuwenden , die mit oder ohne Begleitung nach
den Häfen der ottomanischen Länder sich wenden oder von
dorther kommen . Die Regeln , die der Kommandant en
Chef der Eskadre Sr . M . im Mittelmeer zu befolgen be¬
auftragt ist , sind durch die von Uns mit Großbritannien
abgeschlossenen Konventionen vorgeschriebe « , nach denen
Wir Unsere definitiven Prinzipien des Seerechts , in Be¬
ziehung aufneutrale Schiffe , prvklamirthaben , u . in denen

diese die festesten Bürgschaften finden gegen jeden übertriebe »
nen Anspruch , gegen jede Bedrückung , jede ungebührlicheUn -
tersuchung und jede wlllkührliche Konfiskation . Um weit¬
läufige Abschriften und Wiederholungen zu vermeiden ,
beziehen Wir Uns , was den Inhalt jener Konventionen
betrifft , auf die Sammlung der Verträge von Marlens ,
Th . 2 , S . 47 ü und 4ö4 des Supplementbandes , Göt¬
tingen 1802 . O . von Heyden hat ausserdem Befehl , den
gesezlichen neutralen Handel mit den Stapelpläzen der
Levante nicht zu stören , und gegen die leztern die Rechte
der kriegführenden Macht nur mit der größten und un¬
veränderlichsten Mäßigung auszuüben . Wollten aber
neutrale Fahrzeuge die Rechte ihrer Flagge mißbrauchen ,entweder dadurch , daß sie feindliche Truppen transpor -
tirten , oder dadurch , daß sie ihnen Gegenstände lieferten ,die in den Konventionen von igoi als Knegskontrebandr
bezeichnet sind , wollten sie eine von den Schiffen Sr . M .
wirklich angeordnete Blokade forciren , von den Türken
besezte Pläze unterstüzen , oder an Orte dringen , wo
Graf Heyden jede Anlandung von Munition , Waffen ,Lebensmitteln und ottomanischen Soldaten zu behindern
beauftragt wäre , so würde der Admiral sich injdie unange¬
nehme Nothwendigkeit versezt sehen , Versuche , die mit
den Pflichten der Neutralität so sehr im Widerspruch «
ständen , zurückzuwersen . Da aber alle neutrale Mächte
mit Rußland im besten Vernehmen stehen , und dabei in -
teressirt sind , den Krieg so bald als möglich geendigt zu
sehen , so hoffen wir , daß dieselben in dem sich erheben¬
den Kampfe kräftige Masregeln ergreifen werden , um
Mißbräuchen zuvorzukommen , die den Kampf verlän¬
gern würden . Wir hoffen , daß sic ihrer Handelsmari¬
ne die geeignetsten Befehle geben werden , um die In¬
tention zu unterstüzen , in der sich Graf Heyden befin ?den wird , wo möglich keinen Gebrauch von den Rechl -
ten zu machen , die der Krieg in Fällen dieser Art er-
theilt .«

Das großherzogliche Staats - Und Regierungsblatt
vom 13 . Juli , Nr . XII , enthält folgende

Dienstnachrichten .
Von den dieses Frühjahr bei der Großherzoglichen

Sanitäts - Kommission sich zur Prüfung gemeldet haben¬
den 10 Kandidaten der inner « Heilkunst , 5 Kand . der
Wundarzneikunst , 6 Kand . der Hebarzneikunst , 4 Kand .
der Apothekerkunst und 6 Kand . der Thierarzneikunst ha¬
ben nachbenannte die Licenz erhalten , und zwar :

s ) Zur Ausübung der inner « Heilkunst :
vr . Heinrich Wolf aus Worms und August Ru ef

von Freiburg mit der Note "vorzüglich befähigt .«
Oberwund - und Hebarzt Jakob Wagner von Dun¬

denheim , Melchior Kathriner von Opvcnau und Ge¬
org Grether von Seefelden mit der Note "gut befä¬
higt «.

Albert Boden ius von Mannheim , Fidel Würth
von Blumberg , Leopold Bauhöfer von Oberkirch und
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Thomas Stell von Mosbach mit der Note "hinläng¬
lich befähigt» .

l>) Jur Ausübung der Wundarzneikunst :
Di -. Heinr . Wolf von Worms u . der praktische Arzt

Dn . Tscheppe vvn Stockach mit der Note "vorzüglich befä¬
higt » .

Der Praktische Arzt vr . Wilhelnt ^ von Sickingen ,
Georg Weber von Ilvesheim und Fidel Wurth von
Blumberg mit der Note "gut befähigt » .

c) Jur Ausübung der Hebarzneikunst :
Qi -. Heinrich Wolf von Worms uns der praktische

Arzt IN . Tscheppe von Stockach mit der Note " vorzüg¬
lich befähigt » .

Die praktischen Aerzte vr . Wilhelm von Sickiu -
gen und Konrad Straubhaar von WaldShut mit der
Note "gut befähigt ".

Der praktische Arzt Karl Sommerschu von Karls¬
ruhe , Fidel Würth von Blumberg und Georg We¬
ber von Ilvesheim mit der Note "hinlänglich befähigt » .

ä ) Jur Ausübung der Apothekerkunst :
Karl Heim von Renchen und Karl Kübler von

Waldkirch mit der Note "vorzüglich befähigt ».
Wilhelm Friedrich Doll von Königsbach und Fried¬

rich Jakob Engelbach von Ladenburg mit der Note
"Hinlänglich befähig ^ .

e) Jur Ausübung der Thierarzneikunst :
Johann Rieger voy Kreenheinstetten , Karl Au¬

gust Neinacher von Rußheim und Heinrich Kamm
von Eppingen mit der Note "gut befähigt » .

Jakob Kiefer von Rüppurr , Wilhelm Kreitner
von Karlsruhe und Friedrich Engel von da mit der
Note "Hinlänglich befähigt » .

Frankfurt am Main , den iS . Juli .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

SO fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1820 . . . . . . . . 70 ^

dito herausgekommene Serien . 96

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .

20 . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 6 27 I . 6,4 L . 14,4 G . 59 G . W .
M . 3 27 I . 5,8 L . l6,oG . 57 G . W .
N . 9 27 Z . 6,8 L . 13,8 G . 56 G . W .

Morgens und Nachmittags trüb und regnerisch —
klarer Abend.

Psychrormtrische Differenzen : i .S Gr . 2 . 1 Gr . 2 .8 Gr .

Theäter - Anzek ge .
Dienstag , den 22 . Juli : Humoristische Studien ,

Schwank in 2 Akten , von Lebrun . Hierauf : Oer
häusliche Zwist , Lustspiel in 1 Akt , von Kotzebue .

Donnerstag , den 24 . Juli : Donna Diana , oder :
Stolz und Liebe , Lustspiel in 5 Aufzügen , nach
dem Spanischen des Moreto von August West.

Sonntag , den 27 . July : DerFreischüz , Oper in
3 Akten , von Fr . Kind ; Musik von C . Maria von
Weber .

Rücktritts . entsag ung .
Bei der

Amtmann Gollischen

Güter - Lotterie
ist auf den . Rücktritt verzichtet , und wird hiermit
die erste Ziehung auf den 2 . Januar 1829 un »

widerruflich angekündigt .

Diese Lotterie , mit dem geringen Einsaz von 3 fl . ,
enthält 769 Gewinnste , im Werth von 92,012 fl. Die
Hauptgewinnste sind drei schone Hofgüter in der Nähe
hiesiger Stadt , oder anstatt derselben , nach Belieben
des Gewinners , eine Ablösungssumme von 42,000 st »
rhein . , die durch das garantirende HandlungShaus I .
Kusel zu Karlsruhe ohne allen Abzug baar ausbezahlt
wird . Die übrigen 786 Treffer gewinnen sämmtlich
baareö Geld ; eS sind darunter 1 Treffer zu 2000 fl. ,
3 zu 1000 fl. , 5 zu 5oo fl . u. s. w . , und mit einem
einzigen Loos kann man hundertmal und darunter die
höchsten Preise , namentlich 2 Hofgüter oder die dafür
festgesezten Ablösungssummen , gewinnen .

Gleich nach der Ziehung werden die vollständigen
Ziehungslisten nicht nur an die HH . Kollekteurs ver¬
sandt , sondern auch durch die öffentlichen Blätter be¬
kannt gemacht werden .

Loose zu 3 fl. und Plane gratis sind in allen Städ¬
ten und bedeutenden Ortschaften des GroßherzogthumS
zu haben , und wer 10 Loose auf einmal nimmt , er¬
hält das iite unentgeldlich .

Oberkirch , den 15 . Juli 1828 .
Namens der Amtmann Gollischen

Relikten ,
Wittwe Goll .

Stadtrath Braun ,
AN . 8944 - als Beistand .

Veit . Oberkirch , den 16 . Juli 1826 .
Eroßherzogl . Bad . Bezirksamt .

Oehl .
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Karlsruhe . (Lotterie - Anzeige -
'
! Zu der

bekannten Amtmann Völkischen Gütcr - Lotterie sind Loose
s 3 si . und Plane gratis zu haben bei

Chr. Reinhard .

TP - Bad - und Gasthaus -Empfehlung .
Unter Bezug auf die früher in der Karlsruher Zeitung ge¬

schehene Betaniitmachung zeigt der Unterzeichnete an , daß er die
takle ll 'küte mit Einrechnung eines Schoppen
guten alten Weines zu 40 kr . per Couvert
abgiebt , und seine Zimmer mit Wasser - u Dusch¬
bäder so billig im Preise steheN / als solche irgendwo
in einem Privat - oder Badhaus in Baden zu finden
sehn dürsten .

Diejenigen , welche an der takle ä 'Lüte Theil zu nehmen
wünschen , belieben ihre Platze um 2 Stunden vorher zu bestellen .

Da die Lage des Badhauscs für jeden leidenden Badgast um
fo mehr empfehlend ist , als , olchcs von der Straße entfernt , an
einem ruhigen und durch feine Aussicht sehr angenehmen Ort
liegt , und gesunde Luft hat , so glaubt er einen zahlreichen Zu¬
spruch hoffe » zu dürfen .

Baden , den rö . Juli 1828 .
R . Fa y ,

Bad - und Gastwirth zum Baldrcit .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Langcnbrückcr Schwefelwas¬
ser ist nun auch in kleinen Krügen ä 7 kr. mit dem Krug , und
rn großen wie bisher L 10 kr. mit Krug , zu haben bei

E . Do ll ma t sch ,
Zahringer - Straßc Nr . 58 .

Meers bürg . ( Anzeige u . Empfehlung . ) Durch
Beschluß hvchsipreislichen Staatsministcriums vom 22 . Mai d.
I - , Nr . 6gi , wurde ich als Hofgerichtsadvokat und Prokurator
bei dem hochprcislicheii Hofgericht zu Mcersburg angestcllt,,was
ich hiermit öffentlich bekannt mache , und mich den Parihien des
In - und Auslandes als Advokat , den Herren Hofgerichrs -
aovokaten und berüchtigten Schriftverfassern aber als P rok ir¬
rst or empfehle .

Meersburg , den 6 . Juli 1626 .
Achert , Hofgerichtsadvokat .

Karlsruhe . ( Logis . ) Im Hause Nr . 75 der neuen
Amaliciistraße ist der mittlere Stock nebst Stallung und Auge -
Hörde sogleich zu vermicthen .

Karlsruhe . ( Lehrlings - Antrag .) Für einen jun¬
gen , in phpfisch und moralischer Hinsicht wohl gebildeten Men¬
schen , von achtungswerthrn Eltern im Königreich Würtemberg ,
welcher bis Ende dieses Monats , 4 Jahre alt wird , und der in
der lateinischen , griechischen und französischen Sprache eine Prü¬
fung wohl erstehen kann , sucht man eine Lehrstelle in eine Apo¬theke lm Großherzogthum Baden , wo möglich in eine bedeuten¬
de Stadt . — Die Eltern wünschten jedoch lieber verlängerte
Lehrzeit als Kostgeld zu geben . — Nähere Auskunft crthcilt ,auf portofreie Briefe , das Icitungs -Komtoir .

Offenburg . ( Haus - Verkauf . ) Handelsmann B til¬
ge r ' s Wittwc trägt ein zweistöckiges Haus sammt Laden ,Scheuer und Stallung znm Kauf an ; je nach Wunsch kannein nah gelegener Garten und Ackerfeld mit in Kauf gegebenwerden .

Karlsruhe . ( Diebstahl ) Am 5. oder 6 . d . M . wur¬de dem Baumwirth Burk zu Rüppurr nachbeschriebenc Uhrnebst einer goldenen s. g . Erbftnkette , einem goldenen ovalen

Schlüssel mit gelblichem Steil ! und Mr kleinen goldenen Pctt -
schastcn mit Carnrolen und SpringringeN , auf welchen die Ka¬
rate angegeben sind , entwendet .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , zur Entdeckung
des Lhatcrs und des gestohlenen Guts mitzuwirken .

Karlsruhe , den iS . Juli 1828 .
Großhcrzogliches Landamt .
. I . A . d . V .

M ü h l i n g .
Vät . Schwab .

Beschreib » » gd -cr Sackuhr .
Die Uhr ist eine goldene englische Repetinihr , hat ein Zif¬

ferblatt von Tomback und arabische Ziffern . Auf dem Blau «
stehe» zwei aus Tomback gearbeitete Türken , welche auf zweiaus demselben Metall

'
gefertigte Glocken schlagen , sobald die Uhr

rcpctirt . Der Ton rührt aber von den Uhrfedern her . Das
Blatt ist mit zwei Glasern versehen , in deren einem ein Loch,
um den Zeiger richten zu können , sich befindet . Auf dem
Gehäus ist ein Schmetterling eingravirt , der Rand gerippt , un¬
ter dem Gehäus noch ein messingener Springdeckel und in diesem
ein Loch zum Aufziehen der Uhr .

Ettlingen . ( Diebstahl . ) In der jüngst abgewichemnt
Nacht wurde in hiesiger Amtskanzlei von Seite der Straße ein -
gebrochcn , und die amtliche Sportelkasse , mit der Kiste , worin
sich das Geld , beiläufig 200 fl . , befand , entwendet .

Man sezt die sammtlichen Polizeibehörden hievon in Kennt -
niß , mit der dienstergcbensten Bitte , alsbaldige Nachricht hieheie
zu crthcilen , wenn sich geeignete Spuren zur Entdeckung dev
Diebe oder der entwendeten Gelder zeigen sollten .

Ettlingen , den , 8 . Juli 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Keller .
Ettlingen . ( Diebstahl . ) In der Nacht vvmrZ . auf

den 14 . d . M . sind zu Reichenbach in der Behausung des dor¬
tigen Engelwirths Schwab nachbeschriebenc Effekten entwendet
worden :

а ) eine Manchester « ? Russenkappc mit Wachstuch im Werth
überzogen . . . .

'
2 ) ein schwarzseidenes Halstuch
3 ) ein weißes Untcrhalstuch mit rothem Kranz
4 ) ein blautüchcner Wammcs

, 5 ) ein Paar blaue Nankinhoscn
б ) ein Paar Hosenträger
7 ) ein rothcs Nastuch . . .
8 ) eine Tabakspfeife
g ) ein Paar Stiefel

iv ) ein weißer schaaflederner Geldbeutel mit Bar¬
schaft . . . . . 2

ai ) ein Spiegel . . . . —
12 ) ein Lrogschlüssel . . . —

i fl . — kr.
1 - 36 -

— - 12 -

7 - 10 -
2 - — s
- - 20 -
- - 52 -
- - Z2 -
4 - — -

9 -
12 -
20 -

20 ft . 5 kr.
Dieser Diebstahl wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,mit der Bitte , alsbaldige Nachricht hierher gelangen zu lassen ,wenn sich Spuren zum Dehuft 'weiterer Untersuchung zeigen

sollten .
Ettlingen , den 16 . Juli , 828 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Keller .

Offcnburg . ( Fahndung . ) In Untersuchungssachm
gegen Franz Jakob Saur , Korb - und Benncnmacher von
Dundenheim , wegen Tödtung des Spenglers Alops Rapp ,von Müllhausen , Königlich Würtemdergi

'
schen Oberamts Tutt¬

lingen , ist der untenbeschriebene abwesende Spengler , IgnazKling , von Offcnburg , welcher einen unterm i5 . b . M . von
diesseitiger Stelle zur Reift ins Elsaß ausgestellten Paß mit
sich fuhrt , nmbtthciligt .
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Sämmtliche Behörden werden daher ersucht , auf denselben

strenge Fahndung anzuordnen , ihn auf Betreten arrctiren, und
wohlverwahrt anher einliefern zu lassen .

Offenburg , den 29 . Juli 1828.
Großherzogliches Oberamt.

Orsf .
Beschreibung des Spenglers Ignaz Kling .

Derselbe ist 3o Jahre alt , 5 Schuh 5 Zoll groß , starker
Statur , hat ein langlichtes Gesicht , schwarze Haare , hohe Stir¬
ne , braune Augenbraunen, graue Augen , gewöhnliche Nase ,
aufgeworfenen Mund , braunen Bart , rundes Kinn und gute
Jahne . Wobei noch bemerkt wird , daß ihm der Mittelfinger
der rechten Hand abgenommen ist.

Hornberg . sFahndung .j In der Nacht vom 14 . auf
den i 5. d . wurde dem Bauern Christian Epding in From-
bach ( Stabs Raufenbach ) Nachstehendes entwendet :

1 ) Zwei Stücklen leinflächsen Luch , jedes etwa
zu »6 Ellen , » 21 kr . . . 7 fl. 12 kr .

2) Drei Stücklen reisten Tuch , jedes zu »5
Ellen , ä 21 kr . . . 26 fl . r 5 kr.

3 ) Zwei Stücklen Zwilch , eines zu 3o und das
andere zu 2S Ellen , ä 16 kr. . 16 fl . 3 o kr .

4g fl. 57 kr .
Dieses Tuch ist ganz glatt und bis aus die Wasche gebleicht,

hat aber keine besondere Zeichen.
Wir bringen diesen Diebstahl zur Fahndung auf den Thäter

sowohl als aus das gestohlene Tuch zur öffentlichen Kenntniß.
Hornberg , den 16. Juli 1826 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Barck .

Bühl , sDlcbstahl . j Am 7 . d . M . wurden mittelst
Einbruchs aus einem Hause zu Bühlerihal 5o Kronenthalerent¬
wendet .

Wir ersuchen sämmtliche Behörden , auf die Entdeckung des
Thatcrs gefällig hinzuwirken , uns aber von allenfalls entdeckt
werdenden Indizien zu benachrichtigen.

Bühl , den 3 . Juli 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Hafelin .
Rastatt . sLandesverwcisung . ŝ Die ledigo Maria

Anna Kost von Untermberg ( König !. Wurtembcrg . Obcramts
Vaihingen) wurde durch Urthcil des Großherzogl . Bad . Hoige-
richts des Mittelrheins , d . d . Rastatt am 20 . Dez . 1627 , Nr.
2879 II . 8cn . , wegen ersten großen und fortgesezten Diebstahls ,
Gebrauch falscher Zeugnisse und Hurerei zu zwei Monat und
einer Woche Arbeitshausstrafe und nachherigcr Landesverweisung
unter Verfällung zum Ersaz des Entwendeten verurthcilt, je¬
doch an ihr wegen bcsondern Umstanden die Arbcitshausstrafe
nicht vollzogen , und sie mit dem Anhänge aus dem Lande ge¬
wiesen , daß sie im Rückkchrungsfall nebst der auf den Bruch
der Landesverweisung gcsezten Strafe auch die obige ihr nachge¬
lassene dann zu erstehen habe : — was andurch unter Beifügung
ihrer Personalbeschreibung zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Rastatt , den i3 . Juli 1828 .
Großherzogliches Oberamt.

Müller . »
Signalement

Alter : 20 Jahre .
Größe : 4/ 11".
Haare : braun.
Stirne : hoch .
Augenbrauncn: braun.
Augen : braun.
Nase : stumpf .

Mund ! Mittlern.
Zahne : gut.
Kinn : breit .
Statur : untersezt .

Offenburg . sWein - u . § ässer -Verstci g eru ng . ŝ
Aus der Vcrlaffenschaftsmaffe des verstorbenen AdlerwirthS Lud¬
wig Knapp zu Griesheim , werden am

Montage, den 28 . d . M. , Mittags 1 Uhr ,
zu Appenweier , gegen gleich baare Bezahlung bei der Abfassung ,
welche 3 Tage nach dem Kaufe längstens zu geschehen hat , öf¬
fentlich an den Mcistgebcnden versteigert :

225 Ohm 1822er und 2825er Wein , guter Qualität , Dur¬
bacher und Oberkircher Gewächses ;

23 Ohm 1626er Durbacher und Ortenberger Gewächses ;
sodann an guten in Eisen gebundene,, und weingrünen Fäs¬

sern : 226 Ohm im Ganzen , das Stück zu 70 , So , 28,
34 , g , 61/2 , 6 und 1 Ohmen ;

wozu die Liebhaber anmit eingeladen werden.
Offenburg, den ist. Juli 1828 .

Großherzogliches Amtsrcvisorat .
K i l l y .

Durlach . sWcin - und F r u ch t - V e r st e i g e r u n g .j
Samstag , den 2 . des künftigen Monats August , Vormittags
9 Uhr , werden bei Unterzeichneter Stelle in schicklichen Abthci-
lungen

io Fuder Wein , i826r Gewächs,
5o Malter Korn ,
10 - Gcrst und
ro - Haber

in Steigerung verkauft ; wozu man die Liehabereinladet .
Durluch , den 28 . Juli 2828.

Großherzogliche Domaincnverwaltung.
Banz .

U n te r ö wi sh e im. fHaber - Verstcigeru n g -H Mon¬
tag , de» 28. Juli , Nachmittags 2 Uhr , werden dahier

circa 60 Malter Hafer
einer Versteigerung ausgesezt .

Unterowishcim , ven 17. Juli 2828 .
Großhcrzogliche Domaincnverwaltung.

Stein war z.
Karlsruhe . sStumpenholz - Versteigerung . ^

Künftigen Montag , den 26 . d . M. , Morgens halb 7 Uhr ,
werden im herrschaftlichen Hardwald , Karlsruher Forsts , gegen

120 Klafter eichen Stumpenholz
öffentlich versteigert , wozu wir die Steigcrungsliebhaber mit
dem Bemerken hiermit einladcn , daß sie sich an obgcdachtem
Tag und Stunde bei der Rintheimer Sandgrube , nächst der
Büchiger Allee , zur Versteigerung einsinden können .

Karlsruhe , den 18. Juli - 8-8 .
Großherzogliches Forstamt.

Fischer .
Durlach . fWald - Versteigerung . H Jene , in

Nr . 228 , i 3 a und 2S4 dieser Zeitung , im Monat Mai d . I .
verkündete Versteigerung des Jgclhcckwaldes der Gemeinde Palm¬
bach von ca . 80 Morgen , abgeschazr zu 19,444 fl - , und auf
Stupfericher Gemarkung liegend , wird

Montag , den 28. d . M . , Vormittags 9 Uhr ,
in der Behausung des Vogts Jourdan zu Palmbach , nochmal
vorgcnommen , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingela «
den werden , daß fremde Steigerer sich mit den erforderlichen
Vcrmögenszcugnissen zu versehen haben , und die Verkaufbedin -
gungcn bei den Vorgesezten in Palmbach cingcsehen werden
können .

Durlach , den 7 . Juli 2628 '
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

K l a i b e r.
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Söllingen - fLiegenschafts - Versteigerung , ü
Im Wege des gerichtlichen Zugriffs werden die den Altburger -
mcistcr und Oelmüllcr Johannes Schäfer ' schcn Eheleuten von
Wilferdingen zugehörige Mahl - , Lei - und Gppsmühle ,
nebst Hanfreibe und ca. 36 Morgen Aeckcr und Wiesen , wie al¬
les im Anzeigcblatt des Murg - und Pfinzkreists vom 12 . , , 5 .
und ig . Scpt . 1627 , Nr . 73 , 74 und 75 beschrieben ,

SamStag , den 16 . August l . I >, früh g Uhr ,
auf dem RarhhaUst in Wilferdingen , nochmals der Versteige¬
rung ausgefezr , wozu die mit de » erforderlichen Zeugnissen über
Sittlichkeit und hinlängliches Vermögen versehene Sleigerungs -
Uebhabcr hiemit eingcladen werden , mit dem Bemerken , daß bei
einem annehmbaren Gebote der Finalzuschlag erfolgen werde .

Söllingen , den 12 . Juli 1828 .
Aus besonderm Aufträge Großh . Oberamtsl

Volz ,
Thcilungs - Kommissar .

Pforzheim . sH 0 lz -V ersteigeru n g .sj In dem Pfaf -
fcnrother GcmeindSwald ( Distrikt Roßackcr ) haben sich bei dem
heurigen Gabholzhieb 63 Stück theils zu Holländer - thcils zu
Nuzholz taugliche Klötze ergeben , welche man

Donnerstag , den 24 . d . M . ,
gegen baarc Zahlung bei der Abfuhr an Drt und Stelle ver¬
steigern wird .

Die Liebhaber können das Holz täglich einsehen , und wollen
sich am bestimmten Tag früh io Uhr in Pfassenroth einsinden .

Pforzheim , den lS . Julr 1628 .
Großherzoglichcs Forstamt .

Hornbach , Amts Bühl . fGuts - Versteigerung . ^
Das schöne vormals von Ehr i sie nasche Rebgut lassen dessen
Erben kommenden

2 . September , Nachmittags ,
im Gasthaus zum Stern in Steinbach , unter annehmlichen Be «
dingnisscn , im Ganzen versteigern ; dasselbe bestehet ausser einer
zweistöckigen geräumigen Wohnung , sammt Keller , Scheuer ,
Trott - , Wasch - und Brcnnhaus , in

g Viertel Gemüßgarten und Hofraithe .
>6 do . Ackerfeld , welche größtentheils mit Reben ange¬

legt werden können .
Z7 do . Wiesen .
r8s do . oder 74 Stcckhauscn Weinberge .

4 do . Kastanienbosch .
Ein großer Fischweihcr mit fließendem Wasser ; so wie auch
ig Ohm jährlichem Gefällwein - Auch wird auf Verlangen

der Herren Liebhaber alles vorhandene Faß - und Vandge -
schirr , Rindvieh , Heu , Stroh und mehrere besonders ver -
jeichnete Geräthschaftcn mit dem Güter -Kaufprcis vereinigt
und abgegeben werden .

Dieses Gut ist nur 1/2 Stunde von Bühl , 11/2 Stund «
vom Hubbad , und 2 Stunden von Baden entfernt ; zu der ro¬
mantischen und angenehmen Lage gewährt cs noch den Dortheil
eines sehr ergiebigen und ganz vorzüglichen Wein - Lrwachfts , und
besonders von Affenthaler rothem und Rißling . Alle diese Gu¬
ter liegen , mit kleiner Ausnahme , aufeinander stoßend beim
Haus , und könnten daher die bereits schon bestehenden schönen
Anlagen nach Wunsch vergrößert werden .

Wegen näherer Auskunft beliebe man sich gefälligst an den
Unterzeichneten zu wenden .

Ignaz Werk ,
Handelsmann in Steinbach .

Mannheim . ( Die sich in dem Mannheimer
Kaufhause vorfindlichen unbekannten Güter be¬
treffen d . z Da sich, ungeachtet mehrfaltig geschehener Auffor¬
derungen , bisher für drc vorbemerktcn Güter Niemand außerge¬
richtlich gemeldet hat , so werden nunmehr die etwaigen Eigen¬
tümer und Gcschäftsbesorger der unten näher vcrzeichnetcn Gü¬
ter unter dem Nachtheile des Ausschlusses vvrgefordert , um sich

, binnen 3 Monaten
n äat « Naher über das Eigenthum oder die ihnen übertragene
Gcschäftsbeiorgung mittelst Angabe der Gütcrbcnennung , der
Zeit der Einlagerung rc . bei der Unterzeichneten Stelle auszu¬
weisen , als , ansonst nach Umlauf dieser Frist jedes Eigenthum
auf diese Guter als erloschen erklärt , und die Güter selbst dem
Aerario als herrenlos zugewiesen werden sollen .

Verzeichniß der Güter .
1 Kiste No . 1 ohne Zeichen .
3 Säcke No . 537 ohne Zeichen.
1 Sack No . 10 mit Zeichen ,
r Sack No . 8 ohne Zeichen .
1 Sack No . 582 ohne Zeichen .
1 Faß No . 5 8 0 .
» Sack No . g ohne Zeichen ,
r Faß No . 370 8 . v . 8 .
r Faß No . 2 k LI .
» Kiste 3 8 .
1 Kiste No . 9128 mit Zeichen .
1 Faß No . Sgi .
1 Ballen No . 848 mit Zeichen .
» Kistchen No . ig 3 mit Zeichen .
1 Fäßchön No . 12 ohne Zeichen ,
r Fäßchcn No . i 3 ohne Zeichen .
1 Ballen No . 6 mit Zeichen .
1 Faß No . 14 ohne Zeichen .
1 Säckchen No . iS ohne Zeichen ,
i Säckchen No . 16 ohne Zeichen ,
i Säckchen No . 17 ohne Zeichen .
» Bällchen No . 3 8 .
1 Kistchen No . 1 3 L .
1 Kistchen No . 1Z4 8 .
1 Kistchen No . 21 mit Zeichen .
1 Faß No . 12 8 .
1 Kiste No . i 34 mit Zeichen .
1 Kiste No . 18 mit Zeichen .
, Faß No . 18 ohne Zeichen .
, Faß No . 3 k LI .
» Faß No . 19 ohne Zeichen ,
i Kiste No . l
, Kiste No . 2 8 LV öd .
1 Kiste No . SS LI 8 .
l Faß No . l I? 8 .
, Faß No . 2 mit Zeichen .
i Faß No . 112 3 0 .
l Kiste No . 288 .
i Kiste No . i 8 8 .
3 Sacke .
1 Gebund .
g Säcke .

Mannheim , den 7 Juli 1828 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Söldner .
Vät . Bork .

Neustadt . sG l ä u big cr - Au ffo rderu ng . sj Die
Gläubiger des im Jahr 1609 nach Rußland gezogenen Uhren -
händlcrs Georg Helmle von Neustadt haben ihre Forderungen
und allcnfallsige Vorzugsrechte am

Dienstag , den - 6 . Aug . d . I . ,
vor dem hiesigen Bezirksamte so gewisser anzumeldcn und aus -
zuführcn , als sie sonst bon dem zur Überlassung an die Gläu¬
biger hier noch vorhandenen Vermögen des Schuld¬
ners ausgeschlossen werden .

Neustadt , den 10 . Juli 1828 .
Großhcrzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .
Radolphzell . ^ Aufforderung . ^ Die Erben des
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verstorbenen Pfarrers Büchel er zu Randcgg sind nicht alle
bekannt -

Dieselben werben daher aufgefordert , ihre Ansprüche an die
in si . bestehende Vcrlasscnschaft

innerhalb 6 Wochen
bei dem Großherzoglichen Obcramtsrevisorat Radolphzell auszu¬
führen , widrigenfalls die Erbschaft den bis jezt bekannten Erben
ausgefolgt wird .

Die Großaltern des Erblassers waren Veit Bücheler ,
ehemals Gärtner in Wciterdinaen , und Anna Katharina W i t -
mairin , die 8 Kinder zurückgelassen haben sollen , deren Na¬
men und Wohnort aber unbekannt sind .

Radolphzell , den in . Juli 1628 .
Großherzo -' liches Bezirksamt ,

ue l d e r .
Haslach . sSck ul d e » - Liq u idatio n .l Es wird ge¬

gen den Säcklermcister Joseph Dietrich dahier die förmliche
Gant erkannt , und Tagfahrj zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 1 . k . M . Aug . , Vormittags 8 Uhr ,in diesseitiger Amtskanzlei anbcraumt , wo alle diejenigen , wel¬
che aus irgend einem Rcchtsgrunde eine Anforderung an den¬
selben zu machen haben , solche , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Masse , mit Vorlage der Schuldurkunde , liquid zu
stellen haben .

Haslach , den , 6 . Juli 1828 .
Großherzogl . Bad . F . § . Bezirksamt .

Wölflc .
Tauberbischofsheim . sS ch u l d e n - L i q u i d a t i 0 n .s!Alle diejenigen , welche an Ignaz Freundschuh von Uissig -

heim zu fordern haben , sollen ihre Ansprüche , unter Nachwei¬
sung etwaigen Vorzugs , auf

Mittwoch , den 6 . Aug . ,
bei Vermeidung des Masse - Ausschlusses , dahier anzeigen .

Tauberbischofshcim , den g . Juli 1628 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

D r e y e r .
Gengenbach . fSch ul de n - Li q ui da ti 0 n .sl Gegen

die Andreas S teinerschen Eheleute von Gengcnbqch haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 5 . Aug . d . I . , früh 6 Uhr .
auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , wobei die Gläubiger an
rem obgedachten Tag und Stunde umso gewisser erscheinen , ihre
Forderungen cingcben und l.iquidiren sollen , als sie im andern
Fall von der Masse ausgeschlossen und nicht mehr gehörr werden
würden .

Gcngcnbach , den 28 . Juni 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Gengcnbach . s S cb u l d e » - Liq u idat ko n . j Gegen

die ledige Barbara Stigler von Ohlsbach haben wir Gant er -
lannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 6 . Aug . d . I . , früh 8 Uhr ,
aus diesseitiger Ämtskanzlci angcordnet , wobei die Gläubiger
an gedachtem Tage und Stunde um - so gewisser auf diesseitiger
Amtskanzlei erscheinen , ihre Forderungen cingeben und richtig
stellen sollen , als sie sonst von der Masse ausgeschlossen und
nicht mehr gehört werden .

Gengenbach , den 28 . Juni 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Ueberlinge » . fEdiktalla dun g . ss Anton Frep

von Rükenbach , geboren am 17 ' Juni 1786 , welcher seit 22
Jahren ohne Nachricht abwesend ist , oder seine etwaigen Leibes¬
erben , werden hierdurch aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melden , widrigenfalls ersterer für verschollen cr-

lärt , und dessen Vermögen per aaZfl . an die nächsten Verwand¬
ten , gegen Kaution , in fürsorglichen Vesiz hinausgegebenwürde .

Ueberlingen , den 27 . Juni 1826 .
Großherzoalichcs Bezirksamt ,

v. Ehrismar .
Gerlachsheim . sLd ik t a l la d u ng . j Der 1801 als

Schmied in die Fremde gegangene und seitdem abwesende Joseph
Knorzer von Hckfeld , oder dessen allenfallsige Lcibeserbcn , ha¬
ben sich zum Empfang dessen Vermögens mit 55o fl .

binnen 02 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls dasselbe seinen nächsten Ver¬
wandten , gegen Kaution , cingehändigt werden soll .

Gerlachsheim , den n . Juli 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Leiblein .
Haslach . sVer sch 0 l len h eit s - Erk l ä r u ng .ss Nach¬

dem die Geschwister Johann und Genvvesa Hansmann von
Eschau ( Stabs Fischcrbach ) aus ergangene Ediktalladung vom
3 . Juli 1627 binnen anberaumter Jahresfrist nichts von sich hö¬
ren ließen , werden dieselben für verschollen erklärt , und ihr
Vermögen den nächsten Anverwandten in fürsorglichen Vesiz ge,
geben .

Haslach , den >5. Juli 1828 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Wöl .flc .
Ueberlingen . lV ersch 0 l l enhe i t s - Erk l arung .sj

Nachdem sich Soldat Anton Loh rer von Bambergen in Folge
ergangener öffentlicher Vorladung vom 8 . Mai 1827 seither nicht
gemeldet hat , wird derselbe hierdurch für verschollen erklärt , und
soll dessen Vermögen den nächsten Verwandten , gegen gesezlichr
Kaution , in fürsorglichen Vesiz ausgefolgt werden .

Ueberlingen , den 7 . Juli >628 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v . Chris mar .
Epp in gen . fMun d tod t - Er kl ä r u n g .sj , Diedrich

Kkeinhanz von Gcmmingcn wird im ersten Grad für mund -
todt erklärt , und ihm dessen Bruder Georg Kleinhanz von
da als Pfleger beigegeben .

Eppingen , den i 5 . Juli 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L r t a l l 0 .
Vät . Anniser .

Geld skag
'
s - Publikation .

Alle diejenigen , welche an den im Jahr 1800 vergeldstagten
und im Mai 1800 rchabilitirtcn , vor geraumer Zeit zu Paris
verstorbenen Hrn . Joseph V a u ch e r von Nicdcrlenz , aus ir¬
gend einem Rechtsgrund Forderungen zu macken haben , oder
Schuldner desselben sind , werden hiermit aufgefordert , Erste . e
ihre Ansprüche in beglaubigter Form , Leztere ihre Schuldigkeiten
getreulich , bis und mit dem

6 . Oktober nächsikunftig ,
der Gerichtskanzlei Lcnzburg um so chevxeinjurcichen, , als im
Unterlassungsfälle die Kreditoren von der in einem mütterlichen
Erbe bestehenden Vermögensmaffe von cirea 1200 Franken aus¬
geschlossen würden . -

^ ^ . .
Lenzburg , im Schweizerischen Kante » Aargau , den r . Juli

1828 . , ,D - r Oberamtmann ,
Präsident des Gerichts ,

Bertschinger .
Der Gerichtsfchrcibcr ,

Bertschinger .

Verleger und Drucker : P . Macklot
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